
ganz durcheinander

Das Ganze hat doch keinen Sinn

liebst du mich nicht so wie ich dich,

Du wirst mich bestimmt verlassen,

noch heute nacht ,so fuerchte ich.

Mir wird es dabei schlecht ergehen,

starke Winde werden wehen,

und, soviel kann ich versprechen,

werde ich zusammenbrechen,

wenn du , mit dem ganzen Bier,

'rausgeschossen kommst aus mir!

D'rum , liebe Auster , liebe mich,

genauso stark wie ich auch dich!

Jedoch:

Jetzt zittern fürchterlich die Knie

Die Zähne klappern laut

Kalter Schweiß steht auf der Stirn

Das Blut im Hirn sich staut

Im Mund ist’s trocken wie noch nie

Und ich kann kaum noch sprechen

Jetzt krümmt sich mein Magen noch

Ich glaub’ ich muss gleich brechen

Das bringt mich aus dem Gleichgewicht

Ganz durcheinander fühl ich mich

In meinem Kopf, da dreht es sich

Jetzt knittern fürchterlich die Zieh

die Klähne zappern laut

Kalter Steiss steht auf der Schwirn

Das Stut im Hirn sich blaut

Als wär’s damit noch nicht genug

Die Lage sich verschlimmern tut :

Im Spund ist’s rechen , ich kann Knie

Mein Kragen muss gleich rocken 

Jetzt sprech ich kaum noch lauter Brech

Und sprümme nur noch Brocken
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